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Vijay Jayaraj

„Die  Aluminiumverhüttung  erfordert  für  die  Produktion  eine
ununterbrochene Stromversorgung, die nur durch eigene Stromlieferungen
gewährleistet werden kann. Die Verringerung der Kohlelieferungen ohne
Vorankündigung hat die Industrie zum Stillstand gebracht, da sie keine
Zeit hatte, einen Plan zur Abschwächung des Problems auszuarbeiten, um
den  Betrieb  nachhaltig  aufrechtzuerhalten.“  (Aluminum  Association  of
India, siehe unten)

Manchmal ist es nicht einfach, seinen Worten Taten folgen zu lassen.
Dies gilt insbesondere dann, wenn eine große, auf fossilen Brennstoffen
basierende Wirtschaft von einer energiefeindlichen Mentalität bedroht
ist,  die  versucht,  eine  zuverlässige  Versorgung  durch  schwankende,
unregelmäßige  Energie  zu  ersetzen.

Diese Inkongruenz hat Indien getroffen, den drittgrößten Emittenten der
Welt,  für  den  in  den  nächsten  20  Jahren  das  größte  Wachstum  der
Energienachfrage prognostiziert wird.

Utopia ohne fossile Energie?

Nationen  in  aller  Welt  stehen  unter  Druck,  auf  der  bevorstehenden
Klimakonferenz im schottischen Glasgow (COP26) eine noch nie dagewesene
Reduktion des Verbrauchs fossiler Brennstoffe zu versprechen.

Entsprechende Töne waren diese Woche auf der UN-Vollversammlung in New
York  zu  hören,  als  der  britische  Premierminister  Boris  Johnson  die
Länder aufforderte, „erwachsen zu werden“ und den Klimawandel anzugehen.

Was die politischen Führer jedoch nicht erkennen [oder nicht erkennen
wollen!] ist, dass die Aufrechterhaltung der modernen Zivilisation die
fortgesetzte  Nutzung  fossiler  Brennstoffe  zur  Deckung  einiger,  wenn
nicht sogar fast aller unserer Grundbedürfnisse erfordert.

Kohleknappheit trifft eine Post-COVID-Wirtschaft

Indien bezeichnet sich selbst als führend im Bereich der erneuerbaren
Energien. Es führt die internationale Solarallianz an. Aber das Land
konnte nicht ahnen, dass die Verschwendung wertvoller Ressourcen für
Wind- und Solarenergie so schnell auf dasselbe zurückfallen würde.

Nach der zweiten COVID-19-Welle öffnete sich die indische Wirtschaft
wieder,  und  die  Stromnachfrage  stieg  sprunghaft  an.  Den  in  Betrieb
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befindlichen Kohlekraftwerken, die normalerweise voll ausgelastet sind,
gingen die Vorräte aus (66 % weniger als im Vorjahr).

Dies  bedeutete,  dass  anderen  von  Kohle  abhängigen  Branchen  wie  der
Aluminiumindustrie weniger Kohle zugeteilt wurde. Bloomberg berichtete,
dass „etwa 83 % der täglichen Lieferungen von Coal India derzeit an
Kraftwerke gehen, während es normalerweise etwa 75 % sind“.

Die Alarmglocke für die Aluminium-Industrie

Die  indische  Aluminiumindustrie  ist  ein  wichtiger  Bestandteil  der
indischen  Wirtschaft.  Verschiedene  Sektoren  wie  Energie,  Automobile,
Bauwesen,  Verpackungen,  Luft-  und  Raumfahrt,  Verteidigung,
Hochgeschwindigkeitszüge und langlebige Konsumgüter sind auf Aluminium
angewiesen.  Vor  allem  das  Baugewerbe  ist  in  hohem  Maße  von  diesem
„wiederverwertbaren,  korrosionsbeständigen  und  langlebigen  Metall“
abhängig.

Obwohl Indien einen beträchtlichen Teil seines Aluminiums aus China
importiert, ist die heimische Produktion der Schlüssel zur Versorgung
mit  dem  Rest.  Die  wichtigste  Energiequelle  für  das  Schmelzen  von
Aluminium ist jedoch Kohle. Schätzungen zufolge werden für eine Tonne
des raffinierten Metalls etwa 14.500 Stromeinheiten benötigt, die durch
die Verbrennung von 11,7 Tonnen Kohle erzeugt werden.

Die Aluminum Association of India (AAI) schreibt:

Die  Aluminiumverhüttung  erfordert  für  die  Produktion  eine
ununterbrochene Stromversorgung, die nur durch eigene Stromlieferungen
gewährleistet werden kann. Die Verringerung der Kohlelieferungen ohne
Vorankündigung hat die Industrie zum Stillstand gebracht, da sie keine
Zeit hatte, einen Plan zur Abschwächung des Problems zu entwickeln, um
einen nachhaltigen Betrieb aufrechtzuerhalten.

… und fügt hinzu:

Auch ist es nicht möglich, so kurzfristig auf Importe zurückzugreifen.
Jeder Stromausfall (zwei Stunden oder länger) führt zum Einfrieren des
geschmolzenen  Aluminiums  in  den  Töpfen,  was  zu  einer  mindestens
sechsmonatigen Abschaltung des Aluminiumwerks führt, was wiederum hohe
Verluste und Wiederanlaufkosten verursacht, und nach dem Wiederanlauf
dauert es fast ein Jahr, bis die gewünschte Metallreinheit erreicht ist.

In diesem Monat richtete die Aluminiumindustrie ein SOS an die Regierung
mit der Bitte, die Versorgung mit Kohle wiederherzustellen. Trotz einer
Vereinbarung über die gesicherte Versorgung mit Kohle wurde ihr Bedarf
nicht gedeckt.

Für die Aluminiumindustrie könnte ein solcher Kohleengpass zur Regel
werden,  wenn  die  indische  Regierung  den  Kapazitätsanteil  der
erneuerbaren  Energien  im  Lande  weiter  erhöht.
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Je mehr Geld und Zeit in erneuerbare Energien investiert wird, desto
weniger wird in Kohle investiert. Obwohl das Land geplant hat, die
Kohleproduktion zu erhöhen, hat der Flirt mit Wind- und Solarenergie
wertvolle Ressourcen abgezogen, die andernfalls für die Verbesserung der
Kohleinfrastruktur  hätten  verwendet  werden  können.  Kohle  ist
entscheidend für die Deckung des künftigen Energiebedarfs, sowohl für
den Stromsektor als auch für die Aluminiumindustrie.

Die Situation in Indien ist eine deutliche Mahnung für den Rest der
industrialisierten  Welt.  Der  Übergang  vom  Überfluss  zum  Mangel  ist
schleichend  und  kann  leicht  passieren,  wenn  der  Anteil  der
unzuverlässigen erneuerbaren Energien am Energiemix steigt. Es ist auch
eine  Erinnerung  daran,  dass  Kohle  immer  noch  die  wichtigste
Energiequelle ist, wenn es darum geht, die hohe Nachfrage nach 24/7/365
abrufbarer, zuverlässiger Energie zu befriedigen – eine unverzichtbare
Ressource für die Aluminiumschmelze.

[Hervorhebungen vom Übersetzer]

Vijay Jayaraj (M.Sc., Environmental Science, University of East Anglia,
England), is a Research Contributor for the Cornwall Alliance for the
Stewardship of Creation and resides in Bengaluru, India. His previous
posts at MasterResource can be found here.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2021/09/28/fossil-free-energy-indias-aluminu
m-industry-in-peril/
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Und es ist noch nicht einmal Winter!
Europas Energieversorgungs-Debakel
ist schon da: schmerzhafte Preise,
Verknappung, Stromausfall
geschrieben von Chris Frey | 2. Oktober 2021

Pierre Gosselin

Zur  Neige  gehende  Gasvorräte,  windstille  Tage,  unterbrochene
Versorgungsleitungen,  CO2-Zertifikate,  steigende  Inflation,
Stromausfälle, klirrende Kälte und vieles mehr lassen einen Winter der
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Unzufriedenheit in Europa erahnen.

Kürzlich berichtete Bloomberg, dass sich Europa in diesem Winter auf
eine schwere Energiekrise zubewegt, bei der es zu Stromausfällen kommen
kann.

Auch  der  deutsche  Fernsehsender  N-TV  zeichnet  ein  düsteres  Bild:
„Europas Gasspeicher sind weitgehend leer, und die Lieferungen fließen
nicht so, wie sie sollten“.

Bereits jetzt zwingen steigende Energiepreise die ersten Unternehmen
dazu, Fabriken in Europa zu schließen, und deutsche Unternehmen wie BASF
und  der  Kupferproduzent  Aurubis  klagen  über  extrem  hohe  Preise  für
Energieträger.

Die US-Investmentbank Goldman Sachs warnt vor „fast leeren Gasspeichern“
und  dass  „Europa  vor  einer  akuten  Energiekrise  steht“.
Versorgungsunternehmen  in  ganz  Europa  haben  bereits  massive
Preiserhöhungen  angekündigt.
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Ein weiteres Problem, so N-TV: Die Unternehmen haben Schwierigkeiten,
sich mit Rohstoffen und Halbfertigwaren zu versorgen. „Die Inflation ist
in  Deutschland  bereits  auf  den  höchsten  Stand  seit  fast  30  Jahren
geklettert.“ Die Preise für Rohkunststoff zum Beispiel sind seit Ende
letzten Jahres in die Höhe geschossen.

Verdreifachung der Preise

Der Gaspreis in Amsterdam hat sich seit Anfang des Jahres bereits mehr
als  verdreifacht.  Der  Grund  dafür  sind  laut  N-TV  unterbrochene
Lieferungen  aus  Russland,  und  die  Produktion  aus  den  europäischen
Nordsee-Gasfeldern „wurde ebenfalls gedrosselt“! Auch „CO2-Steuer und
Ölpreis treiben Kraftstoffpreise in die Höhe“, berichtet N-TV.

Ausstieg aus Kohle und Kernkraft verschlimmert das Problem

Zu den Problemen der europäischen Energieversorgung kommt hinzu, dass
„Europa in letzter Zeit eine ungewöhnliche Windflaute erlebt hat“, die
Deutschland  dazu  gezwungen  hat,  seine  Kohleverstromung  (Braunkohle)
hochzufahren, die laut N-TV „gerade ausläuft“. Auch die Verbrennung von
Kohle ist teurer geworden, da die Preise für CO2-Emissionszertifikate
gestiegen sind.

Link:
https://notrickszone.com/2021/09/29/and-its-not-even-winter-europes-ener
gy-supply-debacle-already-here-painful-prices-shortages-blackouts/
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Der jüngste UN-Klimareport sollte
einem keine schlaflosen Nächte
bereiten
geschrieben von Chris Frey | 2. Oktober 2021

E. Calvin Beisner

Der Philosoph G.F. Hegel ist dafür bekannt, dass er sagte, wenn Fakten
der Theorie widersprechen, dann „um so schlimmer für die Fakten“*. Es
überrascht nicht, dass der Idealist Hegel einen großen Einfluss auf
einen  anderen  idealistischen  Philosophen,  nämlich  Karl  Marx  hatte,
dessen „wissenschaftlicher Sozialismus“ zwar sozialistisch, aber ganz
und gar nicht wissenschaftlich war. Fakten schienen für Sozialisten nie
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eine große Rolle zu spielen – es ist die Theorie, die zählt.

[*Im Original steht dieser Passus so: „The philosopher G.F. Hegel is
notorious for having said that if facts contradict theory, then “um so
schlimmer für die Fakten”—“so much the worse for the facts.”]

Vielleicht liegt das der Neigung einiger Klimawissenschaftler zugrunde,
nicht nur darauf zu bestehen, dass der Mensch zur globalen Erwärmung
beiträgt, sondern auch, dass wir die Erwärmung katastrophal, ja zu einer
„existenziellen Bedrohung“ für das menschliche Wohlergehen machen.

Das ist in etwa die beste Erklärung, die mir für das ständige Versagen
der Wissenschaftler einfällt, die an eine katastrophale anthropogene
globale Erwärmung glauben (CAGW – ich glaube, ich war derjenige, der den
Begriff geprägt oder ihn zumindest vor etwa 15 Jahren so weit verbreitet
hat, dass er das Akronym rechtfertigt), um sich mit der unangenehmen
Tatsache  auseinanderzusetzen,  dass  die  Fakten  ihren  Computer-
Klimamodellen widersprechen – der einzigen Grundlage für die Vorhersagen
der  zukünftigen  globalen  Temperatur  (und  was  immer  sie  sonst  noch
glauben,  dass  davon  abhängt:  Häufigere  und  stärkere  Wirbelstürme,
Hitzewellen,  Kälteeinbrüche,  Dürren,  Überschwemmungen,  Waldbrände,
schrumpfende Schafe, eine Zunahme von Haiangriffen, schwere Akne, Schnee
in Bagdad – Sie verstehen schon).

Ehrlich gesagt wäre die Situation witzig, wenn die Folgen nicht so
gravierend wären. 70 Billionen Dollar hier, 140 Billionen Dollar dort –
schon bald geht es um echtes Geld. Dr. Roy W. Spencer, ein von der NASA
preisgekrönter leitender Klimawissenschaftler am Earth Systems Science
Center der University of Alabama-Huntsville (und ein Freund von mir und
Mitglied des Vorstands der Cornwall Alliance for the Stewardship of
Creation,  deren  Präsident  ich  bin),  machte  sich  2014  mit  dieser
berühmten  Grafik  über  die  Klimaalarmisten  lustig:
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Es herrscht nicht „Alarmstufe Rot für die Menschheit“

Man sollte meinen – und wenn man lange genug zugeschaut hat, hofft man
vielleicht ein wenig verzweifelt, die Alarmisten hätten ihre Lektion
gelernt.

Die Lektion ist schließlich kein großes Geheimnis. Sie gehört nicht zu
den  schwierigeren  Lektionen  der  Wissenschaft  wie  die  Allgemeine
Relativitätstheorie,  die  Zeitdilatation  oder  die  Quantentheorie.
Stattdessen ist es das, was der Physik-Nobelpreisträger Richard Feynman
(in einem Video, das rund 50 Jahre später viral wurde) „den Schlüssel
zur Wissenschaft“ nannte. Ein Schlüssel, Sie erinnern sich vielleicht,
ist  das,  was  Sie  in  etwas  hineinbringt.  Ohne  ihn  ist  man  ein
Außenseiter.

Feynman sagte:

Im  Allgemeinen  suchen  wir  nach  einem  neuen  Gesetz  nach  folgendem
Verfahren. Zuerst vermuten wir es. Dann berechnen wir die Folgen der
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Vermutung, um zu sehen, was sich ergibt, wenn dieses Gesetz, das wir
vermutet  haben,  richtig  ist.  Dann  vergleichen  wir  das  Ergebnis  der
Berechnung mit der Natur, mit Experimenten oder Erfahrungen, vergleichen
es direkt mit Beobachtungen, um zu sehen, ob es funktioniert. Wenn es
nicht  mit  dem  Experiment  übereinstimmt,  ist  es  falsch.  In  dieser
einfachen Aussage liegt der Schlüssel zur Wissenschaft. Es spielt keine
Rolle, wie schön Ihre Vermutung ist. Es spielt keine Rolle, wie klug Sie
sind, wer die Vermutung aufgestellt hat oder wie er heißt – wenn sie
nicht mit dem Experiment übereinstimmt, ist sie falsch. Das ist das
Einzige, was zählt. (Richard Feynman, The Character of Physical Law
(London:  British  Broadcasting  Corporation,  1965),  4,  Hervorhebung
hinzugefügt).

Haben die Klima-Alarmisten – also die Leute, die das Intergovernmental
Panel on Climate Change (IPCC) der Vereinten Nationen, das United States
Global  Change  Research  Program  und  so  ziemlich  alle  relevanten
Regierungsbehörden  auf  der  ganzen  Welt,  die  Umweltaktivisten-
Organisationen und die politische Klasse beherrschen, sogar so brillante
Wissenschaftler wie Greta Thunberg – ihre Lektion gelernt? Sind sie
zurück ans Reißbrett gegangen?

Nein. Hegel wäre stolz auf sie. Um so schlimmer für die Fakten!*

[*Und wieder im Original: „No. Hegel would be proud of them. Um so
schlimmer für die Fakten!]

Woher ich das weiß? Nun, das ist nicht schwer. Aktualisieren Sie einfach
Spencers  Grafik  von  2014  und  wenden  Sie  sie  nicht  nur  auf  die
Klimamodelle der fünften Generation von damals an, sondern auch auf die
Modelle der sechsten Generation von heute. Das Ergebnis sieht so aus:

https://www.drroyspencer.com/2020/06/cmip6-climate-models-producing-50-more-surface-warming-than-observations-since-1979/


Nein, Ihre Augen täuschen Sie nicht. Die Modelle der sechsten Generation
(CMIP6) sind schlechter als die Modelle der fünften Generation! Man
sollte meinen, dass nach sechs Jahren und Milliarden von Dollar, die in
die Verbesserung der Modelle investiert wurden, die Ergebnisse besser
sein würden. Aber die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.

Der Grund, warum dies so wichtig ist, liegt darin, dass diese Modelle
das  Herzstück,  die  Grundlage,  die  Wurzel,  alles  des  Sechsten
Sachstandsberichts (AR6) des IPCC sind, der diesen Sommer mit Band 1,
The  Physical  Science  Basis  (alle  3.949  Seiten  davon!),  sein  Debüt
feierte.  Alles,  wovor  der  IPCC  in  Bezug  auf  die  künftige  globale
Erwärmung  und  die  sich  daraus  angeblich  ergebenden  existenziellen
Bedrohungen warnt (okay, im AR6 ist nie von existenzieller Bedrohung die
Rede – etwas, das Politiker und Medien nicht zu bemerken scheinen),
beruht auf diesen Modellen. Und Tatsache ist, wie Feynman es sanft und
höflich  ausdrücken  würde:  „Wenn  es  mit  dem  Experiment  nicht
übereinstimmt, ist es falsch. … Es macht keinen Unterschied, wie schön
Ihre Vermutung ist. Es spielt keine Rolle, wie klug Sie sind, wer die
Vermutung angestellt hat oder wie er heißt – wenn sie nicht mit dem
Experiment  übereinstimmt,  ist  sie  falsch.  Das  ist  das  Einzige,  was
zählt.“

Ich möchte übrigens etwas hinzufügen, was Feynman nicht gesagt hat, dem
er aber sicher zustimmen würde: Es spielt keine Rolle, wie viele Leute
mit deiner Vermutung übereinstimmen – selbst wenn es 97 Prozent sind
(was nicht der Fall ist). Aber Feynman schrieb zu einer Zeit, als die
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meisten  Wissenschaftler  wussten,  dass  argumentum  ad  populum  ein
Trugschluss  ist,  also  hielt  er  es  wohl  nicht  für  nötig,  dies  zu
erwähnen.

Wir wissen also, dass die Vermutung der IPCC-Wissenschaftler (Feynmans
Ausdruck – sie würden es eine Theorie nennen, was sehr viel raffinierter
klingt), wie viel Erwärmung durch zusätzliches CO2 in der Atmosphäre zu
erwarten ist, falsch ist. Sie ist falsch, weil die daraus berechneten
Folgen nicht mit dem Experiment übereinstimmen – dem Experiment, das wir
seit mehreren Generationen mit der gesamten Erde und ihrem gesamten
Klimasystem  durchführen  und  für  das  wir  gute  Beobachtungsdaten
(insbesondere  Satelliten)  haben,  die  bis  1979  zurückreichen.

Aber warum ist sie falsch?

Erstens,  weil  alle  Modelle  einfach  davon  ausgehen,  dass  CO2  der
Steuerknopf für die globale Temperatur ist. Sie beziehen zwar andere
Faktoren mit ein, aber sie behandeln CO2 als bestimmend. Die anderen sind
nur als Rückkopplungen mit dabei (dazu gleich mehr). Soweit CO2 und die
globale Temperatur korrelieren, korrelieren sie jedoch in die falsche
Richtung, wenn man diese Annahme zugrunde legt. Die Temperatur liegt
vorn, CO2 hinkt hinterher, und zwar um 800 ± 200 Jahre. Wenn es also eine
kausale  Beziehung  gibt,  dann  ist  es  das  Gegenteil  dessen,  was  die
Modelle annehmen.

Zum  Teil  auch,  weil  sie  davon  ausgehen,  dass  die  Rückkopplungen  –
insbesondere durch Wolken – positiv sind. Das heißt, sie gehen davon
aus, dass, wenn CO2 eine kleine Erwärmung verursacht, Wasserdampf und
andere Faktoren, die zur Erwärmung des Treibhauses beitragen, auf eine
Weise  reagieren,  die  diese  Erwärmung  unterm  Strich  verstärkt.  Aber
Wasserdampf  und  Wolken  sind  die  wichtigsten  Rückkopplungen,  und
empirische Beobachtungen – was Feynman mit Experiment meinte – zeigen,
dass  sie  eine  negative  Rückkopplung  darstellen.  Sie  dämpfen  die
Erwärmung,  sie  verstärken  sie  nicht.  Das  ist  der  Grund,  warum  die
Modelle eine zu hohe „Klimasensitivität“ (die Erwärmung, die bei einer
Verdopplung  der  CO2-Konzentration  in  der  Atmosphäre  erwartet  wird)
ergeben.

Und es gibt einen weiteren Grund, warum die Modelle „heiß laufen“. Der
Klimatologe Dr. David Legates von der University of Delaware (mehr dazu:
er ist auch ein Freund und ein Senior Fellow der Cornwall Alliance)
erklärte dies in einem kürzlich erschienenen Artikel. Die Modelle setzen
nicht nur die „Klimasensitivität“ zu hoch an, sondern gehen auch von
einer zu hohen künftigen CO2-Akkumulation in der Atmosphäre aus (die
grobe  Bedeutung  der  vom  IPCC  verwendeten  „repräsentativen
Konzentrationspfade“). Zu viel CO2 plus zu viel Erwärmung, die aus dem
CO2 abgeleitet wird, bedeutet zu viel Erwärmung.

Es gibt noch mehr Gründe, warum die Modelle „heiß laufen“, aber diese
sind ein guter Anfang.

https://cornwallalliance.org/2012/12/carbon-dioxide-and-air-temperature-who-leads-and-who-follows/
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https://cornwallalliance.org/2021/09/a-simple-explanation-of-why-climate-models-run-hot/


Aber  nehmen  Sie  mich  nicht  beim  Wort.  Sogar  eine  Gruppe  von
Wissenschaftlern,  die  am  IPCC  beteiligt  sind,  hat  kürzlich  38
Klimamodelle  analysiert  und  ist  zu  dem  Schluss  gekommen:

Für die unteren und mittleren Schichten der Troposphäre [die zusammen
den größten Teil der Atmosphäre enthalten, einschließlich des Teils, der
für die Biosphäre am wichtigsten ist], sowohl global als auch in den
Tropen,  sagen  alle  38  Modelle  die  Erwärmung  in  jedem
Beobachtungsanalogon  zu  hoch  voraus,  in  den  meisten  Fällen  sogar
erheblich, und die durchschnittlichen Unterschiede zwischen Modellen und
Beobachtungen sind statistisch signifikant.

Der  Sechste  Sachstandsbericht  des  IPCC,  der  von  UN-Generalsekretär
Antonio Guterrez und den kriecherischen Medien als „Alarmstufe Rot für
die Menschheit“ bezeichnet wurde, ist also kein Grund zur Panik – oder
gar  zur  Sorge.  Nicht,  wenn  man  den  „Schlüssel  zur  Wissenschaft“
versteht.

Link:
https://cornwallalliance.org/2021/09/dont-lose-sleep-over-the-latest-un-
climate-report/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Todesfälle durch Hitze im Vergleich
zu solchen durch Kälte
geschrieben von Chris Frey | 2. Oktober 2021

Vom Cliff Mass Weather Blog

[Hinweis: Alle Hervorhebungen in diesem Beitrag im Original]

In  diesem  Sommer  wurde  viel  über  Todesfälle  durch  die  Hitzewelle
berichtet, und die neuesten Statistiken des Gesundheitsministeriums des
Bundesstaates Washington (DOH) zeigen, dass die Hitzewelle im Juni 2021
zu 91 Todesfällen beigetragen hat.

Das DOH stellte außerdem fest, dass zwischen 2015 und 2020 39 Personen
an hitzebedingten Komplikationen starben. Nahezu alle Todesopfer waren
entweder älter oder litten an schweren Vorerkrankungen.

Todesfälle durch Hitzewellen sind tragische Verluste, und wir sollten
alles  in  unserer  Macht  Stehende  tun,  um  sie  zu  verhindern,

https://cornwallalliance.org/2021/09/dont-lose-sleep-over-the-latest-un-climate-report/
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https://cliffmass.blogspot.com/2021/09/heat-wave-versus-cold-wave-deaths-in-us.html


einschließlich des verstärkten Einsatzes von Klimaanlagen, Kühlzentren
und vielem mehr.

Es  ist  jedoch  auch  wichtig,  die  „andere  Seite  der  Medaille“  zu
verstehen, nämlich die Todesfälle infolge von Kältewellen, sowohl im
Nordwesten als auch im Rest des Landes.

Und die Fakten mögen Sie überraschen. Es sterben weit mehr Menschen
durch Kälte als durch Hitze.

Außerdem kommen bei Kältewellen manchmal junge Menschen ums Leben, oft
auf vereisten Straßen.

Betrachten  Sie  die  nationalen  Statistiken  der  US-Umweltbehörde
( E n v i r o n m e n t a l  P r e d i c t i o n  A g e n c y ) .  A u s g e h e n d  v o n
Krankenhausaufzeichnungen  ist  die  Todesrate  bei  Kältewellen  (oben)
mindestens  ZWEIMAL  so  hoch  wie  bei  Hitzewellen  (unten):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/heatc_1.jpg
https://www.epa.gov/climate-indicators/climate-change-indicators-heat-related-deaths
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/heatc_2.png


Eine Studie des US-Gesundheitsministeriums aus dem Jahr 2014 ergab, dass
von 2006 bis 2010 jedes Jahr etwa 2.000 US-Bürger an wetterbedingten
Ursachen starben. 31% dieser Todesfälle wurden auf übermäßige natürliche
Hitze, Hitzschlag, Sonnenstich oder alle anderen Ursachen zurückgeführt;
63 % auf übermäßige natürliche Kälte, Unterkühlung oder beides.

Die Bedrohung durch Kälte war doppelt so hoch wie die durch Hitze, was
mit den Ergebnissen der EPA übereinstimmt.

Und ein Artikel in der renommierten medizinischen Fachzeitschrift The
Lancet (Gasparinni et al. 2015) nahm eine internationalere Perspektive
ein und untersuchte Daten aus 384 Orten in Australien, Brasilien,
Kanada, China, Italien, Japan, Südkorea, Spanien, Schweden, Taiwan,
Thailand, dem Vereinigten Königreich und den USA und stellte fest, dass
Kälte eine viel größere Bedrohung darstellt … mit einem Verhältnis von
etwa 15 zu 1.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/heatc_3.png
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Bild freundlicherweise von The Lancet

[Hinweis: Die Graphik ist auch im original nicht besser zu lesen]

Ich könnte noch mehr Veröffentlichungen anführen, aber die Botschaft ist
klar und eindeutig:

Kältewellen töten viel mehr Menschen als Hitzewellen.

Die  jüngste  Kältewelle  in  Texas  ist  ein  krasses  Beispiel,  bei  der
mindestens 210 Menschen ihr Leben verloren haben. Und hier in Washington
sterben häufig Obdachlose und sogar Menschen, die in unbeheizten Häusern
leben, an den Folgen der Kälte. Ich habe in den Medien des Nordwestens
allein in den letzten zehn Jahren mehrere Dutzend solcher Todesfälle
gefunden. Und es gibt einen erwiesenen Zusammenhang zwischen Kälte und
Herztod in unserer Region (siehe hier eine Studie dazu).

Es ist klar, dass die Bedrohung durch Kälte in diesen Statistiken weit
unterschätzt  wird.  Kältewellen  werden  mit  vereisten  Straßen  in
Verbindung  gebracht,  und  Eis  auf  den  Straßen  ist  eine  der
Hauptunfallursachen,  insbesondere  in  unserem  Bundesstaat.

Vor einigen Jahren überprüfte ich die Datenbank der WA State Patrol und
fand heraus, dass jedes Jahr ein bis zwei Dutzend WA-Bürger bei Unfällen
auf vereisten Straßen ums Leben kamen und Hunderte verletzt wurden. Die
Statistiken  des  Washingtoner  Verkehrsministeriums  stimmten  damit
überein.

Als junger Professor begann ich, forensische Meteorologie zu erforschen,
und der Hauptgrund, warum mich Anwälte anriefen, war die Hilfe bei
Todesfällen auf vereisten Straßen. Und denjenigen, die sich für Fragen
der  sozialen  Gerechtigkeit  interessieren,  sei  gesagt,  dass  solche
Todesfälle auf vereisten Straßen vor allem sozial schwächere Gruppen
betrafen, die oft in den frühen Morgenstunden zu landwirtschaftlichen,
Bau- oder Dienstleistungsjobs unterwegs waren.

https://apnews.com/article/health-government-and-politics-texas-cold-waves-9e92c2f2b55a19b7946ba0ed8f0bda88
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/03014460500153758
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/heatc_6.png


Unfälle auf vereisten Straßen, die oft mit Schneeereignissen im Westen
von WA verbunden sind, verletzen oft junge und gesunde Menschen.

Auswirkungen der globalen Erwärmung

Lassen Sie mich nun etwas sagen, das zwar wahr ist, aber leider einige
Leute verärgern wird.
Da Kältewellen mehr Menschen töten als Hitzewellen, könnte die globale
Erwärmung durchaus zu weniger Todesfällen führen. Okay, ich habe es
gesagt. Und es ist leider wahr, dass die Medien, wie die Seattle Times
und  National  Public  Radio  diese  Tatsache  nie  erwähnen.  Hitzewellen
werden  endlos  diskutiert,  aber  die  Schäden  von  Kältewellen  werden
ignoriert.  Und  Sie  wissen  auch  warum.

Damit  soll  NICHT  gesagt  werden,  dass  wir  die  globale  Erwärmung
ignorieren  sollten,  weil  die  Erwärmung  vielleicht  Leben  rettet  und
Schäden mindert. Wir sollten umsichtige und wirtschaftlich vernünftige
Maßnahmen ergreifen, um die Erwärmung zu minimieren, denn es gibt noch
andere Probleme. Deshalb unterstütze ich eine Kohlenstoffsteuer, die
Kernkraft und die realistische Nutzung erneuerbarer Energien.  Und wir
müssen  sicherstellen,  dass  wir  über  umsichtige  Anpassungsmaßnahmen
sprechen.

Aber lassen Sie uns wenigstens die Wahrheit über die Temperaturextreme
und den Schaden für den Menschen anerkennen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2021/09/27/heat-wave-versus-cold-wave-deaths
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Großes Barriere-Riff: „rekordhohe“
Bedeckung mit Korallen
geschrieben von Chris Frey | 2. Oktober 2021

Sky News Australia

Der ehemalige JCU-Meeresphysiker Peter Ridd sagt, dass das Great Barrier
Reef derzeit eine „rekordverdächtige Korallenbedeckung“ aufweist:

„Dies sind Daten, die seit einiger Zeit gesammelt werden und die zeigen,
dass die Korallenbedeckung ein Rekordniveau erreicht hat“, sagte er
gegenüber Sky News Australia.
„Wir haben jetzt mehr Korallen am Great Barrier Reef als zu Beginn der
Aufzeichnungen im Jahr 1985. Und wir haben doppelt so viele Korallen wie
nach  den  riesigen  Wirbelstürmen,  die  2011  und  2012  über  das  Riff
hinweggefegt sind, und das, obwohl es in den letzten fünf Jahren drei
katastrophale, noch nie dagewesene Bleichereignisse gegeben haben soll.

Man  muss  sich  also  fragen,  ob  diese  Bleichereignisse  wirklich  so
katastrophal waren, wie diese Experten behauptet haben.“

Link:
https://www.thegwpf.com/great-barrier-reef-experiencing-record-high-leve
ls-of-coral-coverage/

Übersetzt von Christian Freuer für dass EIKE

 

https://wattsupwiththat.com/2021/09/27/heat-wave-versus-cold-wave-deaths-in-the-u-s-and-the-pacific-northwest/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/30/grosses-barriere-riff-rekordhohe-bedeckung-mit-korallen/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/30/grosses-barriere-riff-rekordhohe-bedeckung-mit-korallen/
https://www.skynews.com.au/opinion/outsiders/great-barrier-reef-experiencing-record-high-levels-of-coral-coverage/video/52141c3e6d241eab3393a03476ee20ae
https://www.thegwpf.com/great-barrier-reef-experiencing-record-high-levels-of-coral-coverage/
https://www.thegwpf.com/great-barrier-reef-experiencing-record-high-levels-of-coral-coverage/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/

